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Vorwort 
 

Wir freuen uns euch auch dieses Jahr wieder eine wunderschöne Tour 
zusammengestellt zu haben und wünschen euch diese voll zu 
geniessen. 
 
Auch dieses Jahr gibt es immer wieder Flüsse zu sehen, an denen wir 
genussvoll entlang cruisen werden, am ersten wie am zweiten Tag. Wir 
haben wirklich schönen Sehenswürdigkeiten für euch ausfindig 
gemacht! 
 
Die Tour fängt dieses Jahr in der ältesten Stadt Deutschlands „Trier“ 
an. Ein kleines Stück fahren wir dann entlang der Mosel bis zur 
Saarmündung in Konz. Weiter geht es an der lieblichen Saar, rechts 
und links weltbekannte Weinlagen. Erster Haltepunkt ist das Städtchen 
„Mettlach“, wo wir auch Mittagessen werden. Nach einer Stärkung geht’s 
dann weiter zur „Saarschleife“, wo wir auch eine kleine Rast in 
wundervoller Aussicht einlegen werden. Weiter fahren wir dann zur 
Wein- und Glockengiesser-Stadt „Saarburg“, wo wir einen kleinen 
Spaziergang einlegen, ehe wir uns zum „Warsberg“ hoch über Saarburg 
begeben. Dann begeben wir uns Richtung Luxemburg nach 
Stadtbredimus, wo wir einquartieren werden und dann zusammen 
speisen. 
 
Am zweiten Tag fahren wir weiter entlang der Mosel und durchqueren 
dann den Ostteil Luxemburgs bis zur Mitte des Landes, wo wir in das 
schöne Sauertal einbiegen und bis zu einer alten Burg fahren, die wir 
dann auch besichtigen werden. Danach nehmen wir unser Mittagsessen 
in Bourscheid ein, bevor wir uns zum grössten Pumpspeicherwerk 
Europas aufmachen, um dort eine Kaffee-Pause einzulegen. Dann 
fahren wir nach Vianden, wo wir eine der einzigartigst erhaltenen 
Pflastersteinstrassen schön langsam überqueren werden (2x), ehe wir 
wieder entlang der Sauer bis nach Echternach cruisen, wo dann 
Schluss der Tour ist. 

 
Wir haben aber auch noch eine Bitte an die kreativen Fotographen  unter 
euch, bitte macht so viele Fotos wie möglich und sendet die dann per 
CD an uns, damit wir wie im letzten Jahr eine schöne Foto-CD über die 
gesamte Tour erstellen können.  

�
Wir wünschen euch angenehmes Cruisen und wunderschönes Wetter. 

 
 
 

CLAUDE, DANIELLE, KARL und PASCAL 
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Tag 1 – Saarland – 4. Juni 2005 
 
10.30 Uhr:   

Treffpunkt ist auf dem Burger-King Parking neben der  
Shell-Tankstelle (von der A602/E44 kommend ist dies 
auf der rechten Fahrbahnseite) 

 
 

 
 
 
 
 
 
11.00 Uhr:   

A b f a h r t 
 
 

Streckenbeschreibung:   
 
Die Streckenbeschreibung befindet sich auf Seite 9  des Roadbooks.  
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Mettlach Abtei-Brauhaus 
 

 
Die Geschichte des Bieres ist mit der Menschheitsgeschichte eng 
verwoben. Nachweislich wurde bereits vor 6000 Jahren Bier gebraut. 
Aus dieser Zeit stammen die frühesten Darstellungen über das Brauen, 
die man gefunden hat. Es waren seinerzeit die Sumerer, das älteste 
Kulturvolk dieser Erde, wo in dieser Zeit Bier gebraut wurde. Hier in 
dem Land zwischen Euphrat und Tigris, dem heutigen Irak, war das 
gelobte Land, wo Milch und Honig floss. Dies ist bereits in der Bibel 
nachzulesen. Dieses Land, das Zweistrom-Land (Mesopotamien), war 
sehr fruchtbar. Es wurde viel Getreide angebaut, wobei nach heutigen 
Forschungen 60% des Getreides zu Bier weiterverarbeitet wurden, der 
Rest wurde als Brot verspeist. Als Getreide hatte man damals bereits 
Gerste und Weizen. So kann man sagen, dass in diesem Land mehr Bier 
als Honig geflossen ist. Und so verwundert es einen nicht, dass auch 
hier das Paradies gewesen sein soll. Wir wissen, dass Eva es war, die 
Adam mit einem Apfel verführt haben soll. War’s vielleicht doch ein Bier?  
 

 

 
 
 
Hier in der Mettlacher Abtei-Brauerei werden wir unser Mittagessen zu 
uns nehmen. Macht langsam mit dem Bier  ... 
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Saarschleife bei Orscholz 
 

 
Auf ihrem Weg von Süd nach Nord stößt die Saar kurz hinter Merzig auf 
die westlichen Ausläufer des Hunsrücks, der hier mit dem nördlichen 
Saargau zusammentrifft. Der Fluss muss sich tief in den Berg 
hineingraben, um das Hindernis zu bewältigen. Dabei weicht er weit 
nach Nordwesten aus, um dann nach einer 180-Grad Wende annähernd 
parallel zurückzufließen. Statt der 2 km Luftlinie zwischen Besseringen 
und Mettlach bringt die Saar auf diese Weise nahezu 10 km hinter sich. 
 
Auf dem bewaldeten Bergrücken innerhalb der Saarschleife befindet 
sich das Kloster St. Gangolf und die Burgruine Montclair.  
 
Direkt an der Saarschleife liegt der kleine Ort Dreisbach (Saar), wo man 
eine Fähre zum Übersetzen nutzen kann. Die beste Sicht auf die 
Saarschleife bietet sich von Aussichtspunkt Cloef im Mettlacher 
Stadtteil Orscholz hoch über dem Fluss. 
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Saarburg 
 

 
Die Geschichte der Stadt Saarburg beginnt mit 
der Errichtung der Burg 964 durch Graf 
Siegfried von Luxemburg. Die Saarburg ist 
heute eine der ältesten Höhenburgen 
Deutschlands und Wahrzeichen der Stadt. 

 

Das 
Stadtwappen 

stellt die 
Burganlage 

mit dem 
Trierer 

Kreuz dar. 

 
Wirtschaftlich gesehen ist das Mittelzentrum Saarburg überwiegend 
mittelständisch geprägt. Wein und Tourismus sind wichtige 
Wirtschaftsfaktoren der Stadt Saarburg. Der Weinbau prägt die 
Landschaft. An den steilen Hängen des Flusstales wächst auf dem 
wärmespeichernden Schieferboden die Königin der Weintrauben, der 
Riesling. Der leichte, spritzige und fruchtige Rieslingwein gehört zu den 
weltbesten Weissweinen. Der Tourismus wird in der Stadt seit den 70er 
Jahren gezielt gefördert. 
 
Touristisch gesehen ist die Wein- und Glockengiesser-Stadt Saarburg 
ein beliebtes Reiseziel für Tagesausflügler, Kurzreisende, Ferien- und 
Erholungsgäste, die alleine, mit der Familie oder in Gruppen reisen. Die 
natürlichen und historischen Sehenswürdigkeiten der 
Saarweinmetropole beeindrucken alljährlich eine Vielzahl von Gästen. 
Die touristische Hochburg bildet aber auch den Ausgangspunkt für 
Ausflüge in das Saarburger Land, an die Mosel, ins Saarland und ins 
Dreiländereck Frankreich, Luxemburg, Belgien. 
 
Kulturell gesehen ist Saarburg ein Freilichtmuseum. Die romantische 
Saarburger Altstadt steht unter Denkmalschutz und wurde seit den 
70er Jahren bis heute kontinuierlich saniert. 
 

   

Saarburg kann mit einer ganzen 
Reihe von sehenswerten historischen, 
sakralen und profanen Gebäuden 
aufwarten.  
Die gesamte Altstadt befindet sich 
unter Denkmalschutz. Besonders 
erwähnenswert ist die historische 
Burgruine mit ihren Wehrmauern, 
die stolzen Häuser im Bereich des 
Buttermarktes, die Bachbrücken 

in Saarburgs "Klein-Venedig", die engen Gassen mit ihren 
Fachwerkhäusern und Barockbauten, die Glockengießerei sowie die 
zahlreichen Fischer- und Gerberhäuser in der Unterstadt mit ihren 
interessanten Hausmarken. Ebenfalls sehenswert ist das Haus 
Warsberg, heute Sitz der Verbandsgemeindeverwaltung. 
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Warsberg 
 

 
Der Warsberg im Dreiländereck Deutschland, Frankreich und 
Luxemburg ist von Saarburg aus ausgezeichnet mit dem Auto, aber 
auch ganz bequem mit der Seilbahn durch luftige Höhen schwebend, 
erreichbar. Einen aller ersten, wunderschönen Eindruck bietet bereits 
die Zufahrt zum Park: Über die Brücke und durch Saarburg hindurch 
geht es knapp 200 Meter hoch über ein gutes Dutzend steiler 
Serpentinen hinauf auf den sonnigen Warsberg.  
 

 
 

 
Hoch über der 
Saar und dem 
"Klein Venedig" 
Städtchen 
Saarburg hat 
man eine 
fantastische 
Aussicht.  
 

 

 
Hier oben gibt es auch eine Sommerrodelbahn, direkt neben der 
Terrasse des Restaurants „Warsberg“. Die rasante Fahrt auf der 530m 
langen Bahn geht durch viele Kurven und über drei Jumps. 
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Stadtbredimus 
 

 
Das malerische Dorf Stadtbredimus 
ist bekannt durch sein Schloss, 
welches erstmals in einer Urkunde 
aus dem Jahre 1607 erwähnt und 
nach mehreren Zerstörungen, die vom 
alten Schloss nur einige Reste übrig 
ließen, im Jahre 1724 neu errichtet 
wurde. 

 
 

In dem Jahre 1802 ging das Schloss in den Besitz der Familie de la 
Fontaine und der luxemburgische Nationaldichter, dessen Pseudonym 
Dicks war, hatte dort seinen Wohnsitz. Heute dient es als Sitz der 
Genossenschaftsgesellschaft "Vinsmoselle" und der Cunibert-
Weinbruderschaft, ebenfalls beherbergt es auch die "Waisstuff" und das 
Restaurant "La Tourelle". 
 

 
 

An der Moselschleuse ist ein Denkmal 
errichtet worden, welches an die 
frühere römische Brücke zwischen 
Stadtbredimus und Palzem erinnern 
soll, welche bei Arbeiten zur 
Kanalisierung der Mosel im Jahre 1962 
entdeckt wurde. Funde belegen, dass 
die Römerbrücke noch älter ist, als die 
älteste Trierer Moselbrücke. 

Sehenswert ist das Grab von Edmond de la Fontaine, welcher auch 
"Dicks" genannt wurde, das sich bei der Kirche von Stadtbredimus 
befindet. 
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Streckenführung Tag 1 - Saarland (4. Juni)   

    

Ort Bemerkung/Wegbeschreibung Fahrzeit  KM 
    
Trier Treffpunkt Parking Burger-King / Shell-Tankst elle 0.00 0 
 Fahrt Richtung Konz Stadtauswärts auf der B51   
 wir bleiben immer auf dieser Hauptstraße über  0 
 5 Ampeln bis aus der Stadt heraus   
 direkt nach der Stadt auf der linken Spur bleiben   
    
Konz immer geradeaus bis Kreisverkehr nach 5 KM kommt 00:20  
 genau über diesen Kreis hinweg dann sofort RECHTS ab   
 bis Ampel, hinter Ampel wieder RECHTS über die Brücke   
 nach der Brücke sofort RECHTS-Kurve und dann immer auf   
 der Straße B51 aus dem Ort Konz-Könen raus  15 
 Es folgt eine Waldstrecke mit einigen dicken Kurven   
Ayl-Biebelhausen (Achtung  gemäßigt fahren) bis zum Ort Ayl-Biebelhausen 00:35 25 
 durch den Ort langsam fahren 30 Zone  27 
 dann immer geradeaus   33 
 RECHTS ab Richtung Mettlach auf die B51   
    
Mettlach erste große Pause mit Mittagessen (1 Std. 30) 01:10 55 
 im Brauhaus Mettlach   
 Fahrt Richtung Orscholz/Cloef/Saarschleife   
 L175, bergauf 5 KM, kurvenreich  60 
 LINKS ab auf die L177 geradeaus bis Ort Orscholz  65 
    
Orscholz im Ort 3te Straße LINKS ab auf Parking 01:25 67 
Saarschleife Besichtigung Saarschleife (30 Min.)   
 vom Parking in den Kreisverkehr 2te Abfahrt   
 Richtung Perl, gut ausgebaute Straße  87 
    
Perl von Perl geht es RECHTS ab auf die Moselweinstraße B419 01:45 89 
Nennig dieser Straße folgen bis Nennig 01:55 94 
 über Kreuzung hinweg geradeaus und nach 5 Km   
 geht es scharf RECHTS rein auf die L135  99 
 bergauf einige Kurven  02:05  
Kreuzweiler gerade durchfahren 02:10 102 
Beuren gerade durchfahren auf die L133 02:15 105 
Kirf gerade durchfahren 02:20 108 
 in Kirf LINKS ab auf die L133   
 gerade weiter bis Meurich 02:25  
Meurich gerade durchfahren  113 
Trassem an Straßengabel LINKS ab auf die B407 Richtung Saarburg 02:30 115 
 1te Möglichkeit LINKS abfahren nach Saarburg rein 02:40 118 
Saarburg in Saarburg geradeaus 1 KM dort dann RECHTS ab   
 auf City-Parkplatz   
    
Saarburg kleine Tour zu Fuß, Kaffeepause etc. (45 M in.)  120 
 vom City-Parkplatz gerade durch die Stadt 2 KM   
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 LINKS ab, Berg rauf zum Warsberg  122 
 kurvenreich, aber Achtung , viel Verkehr !!   
 *Achtung-Film : MG-SMILE auflegen   
    
Warsberg nochmals kurze Rast Blick über die Stadt 02:50 124 
 und kleine Überraschung zum Wachwerden !!   
 nun Weiterfahrt Richtung Luxemburg zum Hotel    
 auf die L132 kurvenreich bis Ort Merzkichen 03:00  
    
Merzkirchen durchfahren auf die L134 Richtung Wincheringen 03:05 131 
Wincheringen durchfahren immer auf dieser Straße bleiben bis Ende, 03:10 135 
 dort dann LINKS ab auf der B419  137 
 Richtung Nennig/Remich/Grenzübergang  143 
Nennig über die Brücke gleichzeitig Grenze, bei Ampel dann direkt   
Remich LINKS ab, noch eine Linkskurve auf die Uferstraße und  143.5 
 LINKS in schöne Promenade einbiegen (3 KM weiter)l   
    
Stadtbredimus Hotel Ecluse - Zimmerbezug und weiter er Abend 03:30 146.5 
    
*** die angegebenen Zeiten entsprechen der normalen Fahrzeit im gemütlichen Tempo  
*** die Pausenzeiten sind da nicht mit eingerechnet, sind aber in Klammern angegeben  
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Tag 2 – Luxemburg – 5. Juni 2005 
 
9.00 Uhr:   

Treffpunkt ist auf dem Parking vom Hôtel Ecluse in Stadtbredimus. 
 
 

 
 
 
 

9.30 Uhr:   
A b f a h r t 
 
 

Streckenbeschreibung:   
 
Die Streckenbeschreibung befindet sich auf Seite 17  des Roadbooks.  
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Burg Bourscheid 
 

Die Entstehung der Burg 
 
... um 1020: Eine Holzkonstruktion, die aus einem Bergfried bestand. 
... um 1120: Der Bergfried, das Wohnhaus und ein Teil der Ringmauer 
                    wurden durch Steinkonstruktionen ersetzt 
... um 1240: Das Wohnhaus und die Mauern wurden vergrößert. Der 
                    Bergfried bekam ein Dach. 
... um 1400: Eine zweite Ringmauer wurde gebaut. Das 
                    Stolzemburgerhaus entstand. 
... um 1500: Die Burg wurde nochmals um ein Stück vergrößert.  
 
Der Bau der Burg  
 
Zur Errichtung der Burg brauchte man 
Steine, Sand, Kalk und Wasser. Der 
Ritter beauftragte die Bauern die Burg zu 
bauen, zu vergrößern oder zu renovieren. 
Dafür brachten die Bauern der 
umliegenden Dörfer das Baumaterial mit 
Ochsenkarren herbei. Der Ritter brauchte 
für diesen Dienst nichts zu bezahlen. Die 
Bauern leisteten Frondienste und 
mussten gehorchen, dafür bekamen sie 
vom Ritter Schutz. 

 
 

 
Die Burg war eine sehr gute Verteidigungsanlage. Die Ringmauer diente 
dazu, die Feinde nicht so schnell in die Burg eindringen zu lassen. Die 
Burg bestand aus mehreren Zwingern und 11 Türmen. Die große 
Ringmauer war im Jahre 1384 fertiggestellt. Der Wehrgang befand sich 
auf der Ringmauer, so konnten die Soldaten darauf gehen und 
gleichzeitig waren sie geschützt. Durch die Ringmauer führte ein 
Burgtor. Vom Bergfried aus wurden die Angreifer beschossen; er war der 
letzte Schutz für die Belagerten, wenn die Feinde schon in die Burg 
eingedrungen waren. Von seiner Spitze aus beobachtete ein Wächter die 
Umgebung.  
 
Im frühen 19. Jahrhundert wurde sie verlassen, viele Teile der Burg 
wurden einzeln verkauft und abgetragen. So verfiel die einst prächtige 
Burg zu einer trostlosen Ruine. Erst in der 2ten Hälfte des 20ten 
Jahrhundert wurde mit einer teilweisen Restauration begonnen. 
 
Wir werden die Burg unter Aufsicht eines Burgführers besichtigen. Die 
Besichtigungsdauer beträgt ca. 60 Min.  
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Pumpspeicherwerk und Bassin St. Nicolas 
 
 

Das Pumpspeicherwerk in Vianden ist 
das größte seiner Art in Europa. Schon 
1925 wurden die ersten Studien zur 
hydroelektrischen Ausnutzung der Our 
gemacht, die den Bau eines 
Staudammes von 106 m Höhe bei 
Stolzemburg vorsahen. Dieses Projekt 
wurde wegen der politischen 
Schwierigkeiten der damaligen Zeit 
nicht ausgeführt.  

 
 

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden die Studien wieder aufgenommen 
und 1951 wurde die SEO (Societe Electrique de l'Our) gegründet, deren 
Hauptaktionäre der Luxemburger Staat und die RWE (Rheinisch-
Westfälisches Elektrizitätswerk AG) sind. Die Arbeiten begannen 1959, 
das Pumpspeicherwerk wurde 1964 eingeweiht. 
 

 

Das Werk begreift einen künstlichen Stausee, 
der mit den beiden Oberbecken durch ein 
System von Druckschächten verbunden ist, 
die 6m bzw. 6,50 m Durchmesser und eine 
Länge von 625m bzw. 856m haben. Sie leiten 
das Wasser in die unterirdische 
Maschinenhalle, die 330m lang ist und sich im 
Herzen des Nikolausberges befindet.  
Der Stausee ist 8 km lang und umfasst mehr 
als 6 Millionen m3 Wasser. Er reicht von der 
Ourtalsperre bei Vianden bis nach 
Stolzemburg. 
  

Während der Nacht wird mit billigem Nachtstrom das Wasser des 
Stausees in die zwei Oberbecken gepumpt, die 6 Millionen m3 fassen 
und in 509m Höhe auf der Spitze des Nikolausberges liegen. Während 
des Bedarfs an Spitzenstrom fließt das Wasser auf die 9 
Maschinengruppen, die je eine Turbine, einen Motor-Generator und eine 
Pumpe begreifen. Sie produzieren hochwertigen Spitzenstrom. 
Eine zehnte Maschine, eine Pumpturbine von 200’000 KW, wurde 1970 
in einem Seitental unterhalb des Bildchens eingerichtet und durch 
einen Druckschacht von 4,50 m Durchmesser und 1’375 m Länge mit 
dem Oberbecken verbunden. 
 
Wir besichtigen das Oberbecken, ehe wir dann im nahe gelegenen Café 
eine kleine Pause einlegen werden. 
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Vianden-Burg 
 

Bevor wir Vianden erreichen seht ihr die Burg links der Strasse hoch 
über Vianden liegen. 
 

 

 
Die Burg Vianden wurde vom 11. 
bis 14. Jahrhundert auf den 
Fundamenten eines römischen 
Kastells und eines karolingischen 
Refugiums gebaut. Geprägt von den 
Hohenstaufen, handelt es sich bei 
dem Schlosspalast um eine der 
größten und schönsten feudalen 
Residenzen der romanischen und 
gotischen Zeit in Europa. 

 
Bis zum 15.Jahrhundert war es der Wohnsitz der mächtigen Grafen von 
Vianden, die sich ihrer Beziehungen zum deutschen Kaiserhof rühmten 
und deren bedeutendster Graf, Heinrich I (1220-1250) mit einer 
Blutsverwandten der Kapetinger, der Königin Frankreichs, verheiratet 
war.  
 
Im Jahre 1417, wurden die Grafschaft und das Schloß der jüngeren 
Linie des deutschen Hauses Nassau vererbt, die sich 1530 ebenfalls das 
französische Fürstentum von Oranien einverleibte. 
 
Die Kapelle, der kleine Pallas, die bemerkenswertesten Räume des 
Schlosses, wurden gegen Ende des 12. und während der ersten Hälfte 
des 13. Jahrhundert gebaut. Der Jülicher Bau, westlich des Großen 
Palastes geht auf den Anfang des 17.Jahrhunderts zurück, der 
Nassauer Bau wurde erst Anfang des 17. Jahrhunderts errichtet.  
 
1820, unter der Herrschaft von König Wilhelm I der Niederlande, Prinz 
von Oranien-Nassau, Graf von Vianden, führte der Verkauf des 
Schlosses, und die anschließende Zerlegung in seine Einzelteile, zum 
Ruinenzustand. Im Jahre 1890 fiel das Schloss an Großherzog Adolf, 
der älteren Linie des Hauses Nassau, und blieb im Besitz der 
großherzoglichen Familie.  
 
Nach der Übernahme der Burg in Staatsbesitz im Jahre 1977 wurde sie 
entsprechend ihrer ehemaligen Pracht restauriert und zählt heute zu 
den bedeutendsten Baudenkmälern Europas. 
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Vianden 
 

 
 

Eingebettet in die herrliche 
Landschaft der Ardennen, blickt 
Vianden auf eine mehr als 
100jährige Fremdenverkehrs-
Tradition zurück. Im Gefolge des 
großen französischen Romantikers 
Victor Hugo, locken die engen 
Gassen, die gotischen Kirchen, die 
Ringmauer mit ihren Wehrtürmen, 
alljährlich Tausende Besucher in 
das schmucke, am fuße der 
mächtigen, restaurierten Burg 
gelegene, mittelalterliche 
Städtchen.   

 
 
Gleichzeitig laden die sorgfältig 
angelegten Wanderwege, mit ihren 
zahlreichen atemberaubenden 
Panoramen, den begeisterten 
Naturfreund zu einer 
eindrucksvollen Begegnung mit der 
abwechslungsreichen Flora und 
Fauna der ausgedehnten Wälder 
und engen Täler ein. 
 
Wir fahren durch Vianden  
über eine der letzten 
Pflastersteinstrassen  
Luxemburgs. 
 
Achtung: Viele Touristen unterwegs 
auf der Pflastersteinstrasse !!! 
 
Achtung 2  - Film :  
Bitte typisches MG-Lächeln 
auflegen, ihr werdet gefilmt !!! 
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Echternach 
 
 

Echternach, 160 Meter über dem Meeresspiegel, 5200 Einwohner, im 
Jahre 698 vom irländischen Mönch Willibrord gegründet, liegt in einer 
Sauerschleife am Eingang zur Luxemburger Schweiz und im deutsch-
luxemburgischen Naturpark.  

 
2000 Jahre Geschichte haben Zeugen 
verschiedener Epochen hinterlassen: 
römische Villa, die Peter-und-Paul 
Kirche im romanischen respektiv 
gotischen Stil eine romanische Basilika, 
ein Justizkreuz mit gotischen Stadthaus 
auf dem Marktplatz, Reste der 
mittelalterlichen Stadtmauer, barocke 
Abteianlage, Rokokopavillon im 
Stadtpark. 

 
Des weiteren 4 Museen, Fussgängerzone, Freizeitzentrum mit See von 
70 ha, 70 km Wanderwege in Wald- und Felslandschaft. 
Springprozession am Pfingstdienstag und Klassisches Musikfestival im 
Mai/Juni seit 1975. 
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Streckenführung Tag 2 - Luxemburg (5. Juni)   
    
Ort Bemerkung/Wegbeschreibung Fahrzeit  KM 
    
Stadtbredimus Treffpunkt Parking Hotel Ecluse 00.00 0 
 Fahrt Richtung Grevenmacher auf N10 bis    
    
Grevenmacher Kreisverkehr Grevenmacher 2te Ausfahrt Richtung Luxemburg   
� Fahrt Richtung Luxemburg auf N1 bis Abfahrt N14 00.25 20 
    
Biwer durchfahren weiter auf N14 00.25 25 
Boudlerbaach durchfahren weiter auf N14 00.28 28 
Beidweiler durchfahren weiter auf N14 00.31 32 
    
Graulinster Kreuzung RECHTS Richtung Larochette auf N11 00.35 34 
 Nach 300m LINKS Richtung Larochette   
 Nach 200m LINKS Richtung Larochette auf N14   
    
Blumenthal durchfahren weiter auf N14 00.40 37.2 
Reuland durchfahren weiter auf N14 00.41 39 
Heffingen durchfahren weiter auf N14 00.42 41 
Larochette durchfahren weiter auf N14 00.45 44 
Medernach *Achtung-Film : MG-SMILE auflegen 00.49 47 
    
Diekirch Fahrt immer Richtung Clervaux innerhalb Diekirch 00.55 55 
 auf Einbahnstrasse 1x nach LINKS und 1x RECHTS   
 auf E421/N7 bis zum Kreisverkehr hinter Diekirch   
Diekirch-Kreisverkehr Einbiegen Richtung Erpeldange/Luxemburg/Mersch   
 auf N7 und weiter bis Ausfahrt Erpeldange N27A   
    
Erpeldange RECHTS einbiegen Goebelsmühle/Bourscheid N27 01.00 63 
Michelau durchfahren weiter auf N27 01.10 70 
 *Blick auf Burg schon vor Michelau zu sehen   
    
Bourscheid-Moulin LINKS einbiegen Richtung Bourscheid auf CR308   
    
Bourscheid-Burg Besichtigung der Burg (1 Std) 01.15 75 
    
Bourscheid Mittagessen Restaurent St.Fiacre (1 Std 30) 01.20 77 
 Weiterfahrt auf CR348 Richtung Goebelsmühle   
    
Vor Goebelsmuehle LINKS Richtung Dirbach auf N27  01.25 82 
Bockholz-Moulin RECHTS Richtung Goesdorf auf CR321 01.30 86 
Bockholz  durchfahren weiter auf CR321 01.31 87 
Goesdorf durchfahren weiter auf CR321 01.36 89 
Kreuzung vor Nocher RECHTS einbiegen Richtung Nocher/Kautenbach 01.39 91 
Nocher durchfahren Richtung Kautenbach auf CR331    
Kautenbach LINKS einbiegen Kautenbach und dann RECHTS 01.45 97 
 Richtung Consthum auf CR322   
Consthum durchfahren weiter auf CR322 01.54 103 
Holzthum durchfahren weiter auf CR322 01.55 105 
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Schinker Achtung , viel befahrene Hauptkreuzung 01.58 107 
 geradewegs überqueren Richtung Vianden   
 weiter auf CR322   
Wahlhausen durchfahren weiter auf CR322 01.59 108 
    
Bassin St.Nicolas Besichtigung Pumpspeicherwerk und  Snack-Pause (1 Std)  02.07 116 
 Weiterfahrt Richtung Vianden    
    
Vianden *Blick auf Burg schon links vor Vianden 02.12 122 
 *Beifahrer können schöne Fotos schiessen !!!   
 Weiterfahrt bis nächste Kreuzung LINKS auf N17   
Vianden *Kopfsteinpflasterfahrt  durch Vianden bis zum   
 Busbahnhof, Wendepunkt und wieder zurück   
 *Achtung-Film : MG-SMILE auflegen   
 Weiterfahrt Richtung Diekirch auf N17   
    
Fouhren durchfahren weiter auf N17 02.21 127 
Tandel durchfahren weiter auf N17 02.22 130 
Selz durchfahren weiter auf N17 02.24 132 
Bleesbreck-Kreisverk. *Zusammenfluss der Flüsse Our in Sauer 02.25 133 
 Einbiegen Richtung Echternach auf N19   
    
Bettendorf durchfahren weiter auf N19 02.27 134 
Moesdorf durchfahren weiter auf N19 02.30 137 
Reisdorf durchfahren weiter auf N19 02.34 139 
Wallendorf-Pont durchfahren weiter auf N19 02.37 142 
Dillingen durchfahren weiter auf N10 (aus N19 wird N10) 02.39 146 
Bollendorf durchfahren weiter auf N10 02.42 151 
Weilerbach durchfahren weiter auf N10 02.46 154 
    
Echternach Bei Rechtsknick der Strasse LINKS auf Parking 02.50 157 
 am Busbahnhof LINKS vorbeifahren und soweit wie möglich   
 geradeaus bis Schluss Parking   
 *Schluss/Abschied    
 Nach Lust und Laune besteht die Möglichkeit in   
 Echternach noch gemeinsam etwas zu trinken   
    
Weiterfahrt >>>> Richtung Deutschland E29/N10 , nach Parking LINKS   
 2 Ampeln geradeaus fahren (lange Standzeit) auf die N10   
 Weiterfahren bis Autobahn A1/E44 (Deutschland / Belgien)    
Weiterfahrt >>>> Richtung Junglinster E29/N11 , nach Parking LINKS   
 2 Ampeln geradeaus fahren (lange Standzeit) auf die N11   
 Weiterfahren Richtung Luxemburg bis Autobahn A7(Belgien)    
    
*** die angegebenen Zeiten entsprechen der normalen Fahrzeit im gemütlichen Tempo  
*** die Pausenzeiten sind da nicht mit eingerechnet, sind aber in Klammern angegeben  
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